


Text: Hannes Schroth, Musik: Henrike Falkenberg

Völkerschlacht-Lied

Zum Gedenken an die Toten der Völkerschlacht bei Leipzig 1813
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2. In Leipzig vor 100 Jahren danach, 

ein Jahr vor den großen Kriegen. 

Da tönten sie wieder, die Freiheit wird’s lohnen,

dass man sie schütze mit Leib und Kanonen.

das Volk ließ sich wieder betrügen. 

3. Es jubelt den feinen Herren zu,

als diese das Denkmal weihten,

aus tausenden riesiger Blöcke geschicht. 

Es staunt das Volk, denn noch ahnt es nicht,

das kommende Sterben und Leiden. 

4. Und wieder sind 100 Jahre vorbei,

das Denkmal hat's überstanden.

Noch immer erklingt der Werber Tusch,

diesmal für Freiheit am Hindukusch, 

weit weg von den deutschen Landen.
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5. „Wir sind das Volk!“ habt ihr geschrien,

und „Freiheit!“ laut in den Straßen.

Soldaten, Zeit wird's , dass ihr erkennt,

ihr sterbt für den Reichtum von einem Prozent,

und für deren Freiheits-Phrasen.

6. Das Denkmal steht wohl noch hunderte Jahr,

wir werden es dulden und hassen. 

Ich würd es bedecken, wenn ich es könnt,

mit Erde und Rasen, wo nötig Zement,

und Kinder drauf spielen lassen.
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